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Nelio Biedermann «Lazar» 

 

 

 

Der Roman von Nelio 
Biedermann, «Lázár» erzählt die 
Geschichte einer ungarischen 
Adelsfamilie während der ersten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts – eine 
Zeit, die geprägt ist von Krieg und 
grossen politischen und 
gesellschaftlichen Umbrüchen. 
Vom Alltag im edlen Waldschloss 
in die soziale Mittellosigkeit, bis 
zur Flucht in die Schweiz begleitet 
man mehrere Generationen aus 
Lázárs Familie. Die Figuren hüten 
Geheimnisse, glühen vor 
Sehnsucht, verzweifeln über die 
Politik, lieben, hassen und suchen 
nach der Antwort auf die Frage, 
wie man leben soll. 

 
Der Niedergang einer ungarischen Adelsfamilie vor 100 Jahren.  
Ein oppulentes Sittengemälde einer Epoche des Umbruchs, eines Reichs, das 
in seinem Selbstverständnis für die Ewigkeit eingeschrieben schien, einer 
Familie, die sich aller Selbstverständlichkeiten beraubt sieht, von 
Familienmitgliedern, die straucheln und stolpern, einer Zeit, die mit den Wirren 
von Revolution und Krieg geprägt ist. 

Nelio Biedermanns Roman „Lázár“ ist auch seine Geschichte, die Geschichte 
seiner Familie, seiner ungarischen Wurzeln, fast 60 Jahre, von der 
Jahrhundertwende bis zum Ungarnaufstand 1956.  

Nelio Biedermann, geboren 2003, ist am Zürichsee aufgewachsen.  
Seine Familie stammt väterlicherseits aus ungarischem Adel, seine 
Grosseltern flohen in den 1950er Jahren in die Schweiz.  
Biedermann studiert Germanistik und Filmwissenschaft an der Universität 
Zürich. 2023 debütierte er im Aris Verlag mit «Anton will bleiben».  
Sein Roman «Lázár» erschien in mehr als zwanzig Ländern. 
 
 
 
 



Doris Knecht «Ja, Nein, Vielleicht» 

 

Zum ersten Mal seit vielen Jahren fühlt 
sie sich wieder frei: Die Kinder sind 
ausgezogen, in ihrem Dasein zwischen 
Großstadt und Landleben breitet sich 
Ruhe aus.  
Doch dann wird ihre Wohnung von 
ihrer Schwester besetzt, es droht ihr 
ein Zahn auszufallen und sie wird mit 
der eigenen Endlichkeit konfrontiert. 
Während sich das gesundheitliche 
Dilemma zu einer kleinen 
existenziellen Krise auswächst, trifft sie 
im Supermarkt einen Mann von früher 
wieder: Friedrich.  

Eine Begegnung, die sie vor eine Frage stellt, mit der sie sich eigentlich nicht mehr 
beschäftigen wollte: Ist sie bereit für eine weitere Liebesbeziehung? Oder besser 
gesagt: Ist sie bereit, ihr gutes Leben zu teilen, ihre innere Zufriedenheit zu riskieren, 
schon wieder?  
Ein moderner Roman über das Leben als Frau, der die romantischen Liebe infrage 
stellt – unverbittert, witzig, lebensklug 

 

Henning Sussebach «Anna – oder: Was von  einem Leben bleibt» 

 

Einige Fotos, Poesiealben, Postkarten, ein 
Kaffeeservice, ein Verlobungsring: Viel mehr 
stand Henning Sußebach nicht zur 
Verfügung, als er sich auf die Spuren seiner 
Urgroßmutter Anna begab. Nach einem Jahr 
der Suche fügte sich ein Bild: Da hat eine 
scheinbar gewöhnliche Frau ein 
außergewöhnliches Leben geführt, gegen 
allerlei Widerstände. Anna nahm sich, was 
sie vom Leben wollte. Männer, Arbeit, 
Freiheit!  
Diesem Willen hat der Autor seine Existenz 
zu verdanken. Sein Buch ermuntert uns alle, 
nach den Annas zu suchen, die es in jeder 
Familiengeschichte gibt. 

https://www.ardmediathek.de/video/westart/henning-sussebach-anna-oder-was-von-einem-
leben-
bleibt/wdr/Y3JpZDovL3dkci5kZS9CZWl0cmFnLXNvcGhvcmEtNjgwYTVkZjYtMWM5ZS00ZTJjLW
IzN2EtZmYxOTg0ZDA3YmRl 

https://www.ardmediathek.de/video/westart/henning-sussebach-anna-oder-was-von-einem-leben-bleibt/wdr/Y3JpZDovL3dkci5kZS9CZWl0cmFnLXNvcGhvcmEtNjgwYTVkZjYtMWM5ZS00ZTJjLWIzN2EtZmYxOTg0ZDA3YmRl
https://www.ardmediathek.de/video/westart/henning-sussebach-anna-oder-was-von-einem-leben-bleibt/wdr/Y3JpZDovL3dkci5kZS9CZWl0cmFnLXNvcGhvcmEtNjgwYTVkZjYtMWM5ZS00ZTJjLWIzN2EtZmYxOTg0ZDA3YmRl
https://www.ardmediathek.de/video/westart/henning-sussebach-anna-oder-was-von-einem-leben-bleibt/wdr/Y3JpZDovL3dkci5kZS9CZWl0cmFnLXNvcGhvcmEtNjgwYTVkZjYtMWM5ZS00ZTJjLWIzN2EtZmYxOTg0ZDA3YmRl
https://www.ardmediathek.de/video/westart/henning-sussebach-anna-oder-was-von-einem-leben-bleibt/wdr/Y3JpZDovL3dkci5kZS9CZWl0cmFnLXNvcGhvcmEtNjgwYTVkZjYtMWM5ZS00ZTJjLWIzN2EtZmYxOTg0ZDA3YmRl


 

Cristina Henriquez «Der grosse Riss» 

 

Für historisch Interessierte: Ein Roman 
über den Bau des Panama Kanals. 
 
Ein Schiff, das von New Orleans nach 
San Francisco wollte, musste den 
südlichsten Zipfel Lateinamerikas 
umrunden. Das dauerte und war teuer. 
So hatte bereits der Erbauer des Suez-
Kanals, der Franzose Ferdinand de 
Lesseps, 1881 begonnen, einen Kanal 
quer durch die damalige 
kolumbianische Provinz Panama zu 
treiben. 
 

Das ging schief – wobei ein Grund dafür Krankheiten wie Gelbfieber und Malaria 
waren. Kurz darauf marschierten die USA ins mittelamerikanische Panama ein, 
sorgten für dessen Unabhängigkeit von Kolumbien und nahmen den Kanalbau 
wieder auf. Hier setzt der Roman „Der große Riss“ der US-Amerikanerin Cristina 
Henríquez ein:  

GESUCHT!   
VON DER ISTHMISCHEN KANALKOMMISSION.   
4000 tüchtige Arbeitskräfte für Panama.   
2-Jahres-Vertrag.   
Kostenlose Fahrt in die Kanalzone und zurück.   
Kostenlose Unterkunft und medizinische Versorgung.   
Arbeit im Paradies! 

 4000 Arbeiter wurde gesucht, die von Hand anfingen zu graben ! 

Keine Baugeschichte, sondern die Geschichte der vielen Einzel Schicksale, die in 
den Bau involviert waren. 

In Panama treffen die unterschiedlichsten Menschen aufeinander: Arbeiter aus der Karibik, 
amerikanische Journalisten, aber auch Malaria-Ärzte und Wahrsagerinnen. Viele sehnen sich 
nach einem neuen Leben. So auch Ada und der Fischerssohn Omar, die sich ineinander 
verlieben. Doch wie nah beieinander stehen Fortschritt und Ausbeutung? Und welche Rolle 
spielen Frauen bei dieser Unternehmung? Ein tiefer Riss geht durch die Gesellschaft, die 
getrennt ist durch Geschlecht, Hautfarbe und Status.  

Henríquezʼ Roman behandelt Fragen, die aktueller denn je sind, und erzählt aus der 
Perspektive von Frauen von Menschen, die im Getriebe der Geschichte kaum 
wahrgenommen wurden. 

 



Isabel Bogdan «Der Pfau» 

 

Ein charmant heruntergekommener 
Landsitz, auf dem ein Pfau 
verrücktspielt, eine Gruppe Banker 
beim Teambuilding, eine ambitionierte 
Psychologin, eine schwungvolle 
Haushälterin mit gebrochenem Arm, 
eine patente Köchin, Lord und Lady 
McIntosh, die alles unter einen Hut 
bringen müssen, dazu jede Menge 
Tiere - da weiss bald niemand mehr, 
was eigentlich passiert ist. 

 
Chefbankerin Liz und ihre vierköpfige Abteilung wollen in der ländlichen 
Abgeschiedenheit ihre Zusammenarbeit verbessern, werden aber durch das 
spartanische Ambiente und einen verrückt gewordenen Pfau aus dem Konzept 
gebracht. Die pragmatische Problemlösung durch den Gutsbesitzer Lord McIntosh 
setzt ein urkomisches Geschehen in Gang, das die Beteiligten an ihre Grenzen führt 
und sie einander näherbringt. Ein überraschender Wintereinbruch, eine Grippe und 
ein Kurzschluss tun ihr Übriges.  
 
Eine Komödie mit viel britischem Humor. 
 


